
Lieber Helmut,
90 Jahre sind es wert,

dass man Dich besonders ehrt.
Darum wollen wir Dir sagen,

wir sind froh, dass wir Dich haben.

Alles Gute zu Deinem

90. Geburtstag
wünschen Dir

Deine Frau Gertrud

Frank und Kerstin mit Silas
Steffi und Peter mit Marina und Stephan

Angela und Maurice mit Erik, Jakob und Theo
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

von Möbel Schütz

Krampfadern? Besenreiser?
Schonend und effektiv behandeln.

Ich berate Sie gerne! Patricia Burger,
Naturheilpraxis Zweibrücken

! (06332) 2062017, 0151-70001177
www.patricia-burger.de

Parkett staubfrei schleifen.
www.fussbodentechnik-schorr.de
! (0 68 25) 49 95 08

Teppichfliesen, leicht verlegbar und
robust. ! (0 68 25) 49 95 08,
www.fussbodentechnik-schorr.de

Entrümpelungen Antik & Sammler-
welt Illingen: * transparente Fest-
preisgarantie ohne versteckte Kosten *
hohe Wertanrechnung auch Kfz * enge
Zusammenarbeit mit sozialen Einrich-
tungen * umweltgerechte Entsorgung
* absolute Seriosität * problemlos und
schnell sind ihr Haus/Wohnung besen-
rein. Diplom Betriebswirtin (FH) Susanne
Kirnberger, Hauptstraße 24, 66557
Illingen,! (0 68 25) 4 99 93 55

Wir sind bekannt für höchste Seriösität
und besten Ruf. Seriöser Ankauf von
Pelzmänteln u. Pelzjacken zu absolu-
ten Bestpreisen. Keiner bietet mehr.
Wir kaufen auch Goldschmuck. Bei
uns wird Ihr Schmuck nicht nur gewo-
gen, das garantiert Ihnen den höchst-
möglichsten Preis. Es lohnt sich anzu-
rufen. ! (01 76) 71 68 56 38

! Bester Pelzankauf !

Gold, Silber, Münzen, Banknoten,
Briefmarken, Zinn, Kupfer, Messing,
Briefmarken, www.muenzfrank.de
! (0 68 97) 9 24 24 92

Privatsammler sucht Pelze, exklusiv.
Abendgarderobe und edle Handta-
schen, Antik- u. Retro-Möbel, Gobelin-
Bilder, Ölgemälde, antike Nähmaschi-
nen, edle Armband- und Taschenuh-
ren, Silberbesteck, Münzen und Zinn
aller Art, zahle bar zu Liebhaberprei-
sen, Ihr seriöser Ansprechpartner Herr
Freiwald: ! (01 57) 39 46 38 83

Öffentliche Ausschreibung (UVgO)
Die Stadt St. Ingbert hat zu vergeben:
LV Nr. 47/2020 „Schadstoffsammlun-
gen mit einem mobilen Sammelfahr-
zeug (Ökomobil) für private Haushal-
tungen im Stadtgebiet St. Ingbert.“
Nähere Informationen und Download
der Bewerbungsunterlagen, unter
www.st-ingbert.de und www.vergabe.
saarland.de
Der Oberbürgermeister
i.V.
Markus Schmitt
Bürgermeister

MIT DEN BESTEN WÜNSCHEN ... 
  E Amtliches

  E Gesundheit

  E Verkäufe/
Geschäftsempfehlungen

  E Wohnungsauflösung

  E Kaufgesuche
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Die Aschbacher Blühwiese, eine Augenweide

 VON DIETER LORIG

ASCHBACH Es grünt und blüht auf 
den Fluren rund um Aschbach wie 
schon lange nicht mehr. Hiervon 
konnten sich mehr als 60 Teilnehmer 
einer speziellen Wanderung über-
zeugen, zu der Ortsvorsteher Josef 
Nickolai gemeinsam mit dem örtli-
chen Jagdpächter Willi Gajowski, den 
Flurstückseigentümern und der Jä-
gerschaft Kreisgruppe Saarlouis ein-
geladen hatte. Letztere hatte vor zwei 
Jahren mit dem Umweltministeri-
um das Projekt „Artenreiche Kultur-
landschaft Saarlouis“ initiiert. „Ziel 
des Projektes ist es, die Lebenssitu-
ation der Niederwildbestände und 
sonstigen Bodenbrüter sowie von 
Hasen, Kaninchen, Bienen, Hum-
meln Schmetterlingen und sonsti-
gen Kleinlebewesen zu verbessern“, 
erzählt Günter Hoffmann, Hegelei-
ter der Lebacher Jägerschaft, den 
Teilnehmern der Wanderung.

Um dieses Ziel zu erreichen, wur-
den erstmals vor zwei Jahren Grund-
stückseigentümer motiviert, auf 
ihren Flurflächen spezielles Saat-
gut für Blühpflanzen und Wildkräu-
ter anzusäen. „In Aschbach wurden 
so mehr als vier Hektar Musterbio-
topflächen geschaffen, die Nahrung 
und Lebensraum für viele Wildar-
ten, wie Fasane, Rebhühner, Hasen, 
Feldlerchen, Kiebitze, aber auch In-
sekten und Bienen bieten“, bestätigt 
Hoffmann.

Die Wanderer äußerten sich er-
staunt über die vielen bunten Blüh-
wiesen, Kleefelder, Sonnenblumen-
flächen, die ihnen „Auf Oelingen und 

„Auf Ohlinger Kopp“ präsentiert wur-
den. Dort gab es auch Blumen und 
Pflanzen zu sehen, wie beispiels-
weise Fenchel, Disteln, Schafsgarbe, 
Klatschmohn und wilde Möhren, die 
auf den heutigen landwirtschaftlich 
genutzten Monokulturflächen kaum 
noch wachsen. „Vor allem die Blüh-
wiesen sind eine Augenweide, und 
ich werde Bekannte von außerhalb 
mal hierher bringen“, schwärmt der 
Aschbacher Harald Hippchen.

Begeisterung auch bei Lore Biegel 
(6) und deren Schwester Merle (3) 
aus Theley: „Die Kornblumen duf-
ten so gut“. Gundi Peter aus Asch-
bach äußerte sich überrascht, dass so 

viele Interessierte an der Wanderung 
teilnahmen. Dazu eingeladen hatten 
auch Bernd Schirra und dessen Gat-
tin Silke. Das Ehepaar hat den über-
wiegenden Teil der Flächen für das 
Pilotprojekt zur Verfügung gestellt 
und das Saatgut für die neuen Bio-
topflächen selbst ausgebracht.

„Der Getreideanbau hat sich für 
uns nicht mehr gelohnt, weshalb 
wir die Flurstücke in das Projekt ein-
gebracht haben, um so neuen Le-
bensraum für die heimische Natur 
zu schaffen“, sagt Schirra. Für den 
Kauf des speziellen Saatgutes habe 
es von der Jägerschaft einen finan-
ziellen Zuschuss von 280 Euro pro 

Hektar im Jahr gegeben.
„Das ist ein Vorzeigeprojekt und 

eine Bereicherung für unsere dörfli-
che Naturlandschaft“, sagt Ortsvor-
steher Nickolai sichtlich erfreut. „Mit 
Einrichtung der Biotopflächen ist die 
Population der Feldhasen, Rebhüh-
ner sowie Käfer deutlich gestiegen, 
und es gibt wieder mehr Singvögel 
hier“, bestätigt Hegeleiter Hoffmann. 
Er betonte die gute Zusammenar-
beit mit dem Umweltministerium 
und der Uni Saarbrücken, die auf 
den Blühwiesen Forschungen tätige.
Weitere Biotopflächen im Kreis Saar-
louis gebe es in Eidenborn und Pies-
bach.

Mehr als vier Hektar 
Musterbiotopfläche, die 
derzeit in voller Blüte 
stehen. Das wollten sich 
60 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer einer 
Blühflächenwanderung 
anschauen.

 Konzert auf Saarschiff, Publikum sitzt am Ufer
SAARLOUIS (red) Das Theaterschiff 
Maria-Helena wird zu einer schwim-
menden Bühne, von der aus drei 
Bands auftreten, veranstaltet von 
Resonanzen Festival. 

Die Band Storky Bones aus St. 
Wendel, The Rodeo aus Frankreich 
und Drummerin Katharina Ernst 
aus Berlin werden an drei Spielor-

ten verschiedene Songs aus ihrem 
Repertoire präsentieren. Am Sonn-
tag, 19. Juli, treten die drei Bands an 
Deck des Schiffs, wenn es in Saar-
louis anlegt. Um die Einhaltung der 
Abstandsregelungen zu respektie-
ren, können die Zuschauenden die 
Konzerte vom Ufer aus verfolgen. 
Dafür wird am Ufer jeweils eine be-

grenzte Anzahl an Stühlen platziert. 
Nach dem Motto „Follow us – folgt 
dem R“ möchte das Festival außer-
dem Radfahrende dazu animieren, 
dem Schiff auf dem Weg entlang der 
Saar zu folgen. Durch vorherige An-
meldung können Radfahrende ei-
nen Sitzplatz reservieren. Die Kon-
zerte werden auch per Livestream 

über verschiedene Social Media-Ka-
näle übertragen.

Der Festivalleitung geht es dieses 
Mal auch darum, die Leute zum 
Radfahren zu animieren. In An-
spielung auf das Streamen werden 
die Radfahrenden bei dieser Veran-
staltung zu tatsächlichen Followern 
des Festivals in Saarlouis, Wehrden 

in Saarbrücken. In Saarlouis spielen 
an Bord: Katharina Ernst um 12 Uhr, 
Storky Bones um 12.25 Uhr und Ro-
deo um 12.55 Uhr.

Anmeldungen zur Veranstaltung sind 
bis Donnerstag, 16. Juli, 18 Uhr bei info@
resonanzenfestival.de mit folgenden In-
formationen möglich: Name, Vorname, 

Anschrift, Telefonnummer. Aufgrund der 
geltenden Corona-Regelungen müssen 
die Kontaktdaten der Teilnehmenden 
aufgenommen werden, teilen die Veran-
stalter mit.

Die Geschwis-
ter Lore (rechts) 
und Merle Bie-
gel aus Theley 
schnuppern an 
den Kornblu-
men.  FOTO: DIETER 

LORIG

Günter Hoff-
mann (2. von 
rechts) und 
Bernd Schirra 
(3. von rechts) 
stellten den Teil-
nehmern der 
Wanderung die 
blühenden Bio-
topflächen vor. 
 FOTO: DIETER LORIG


